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W. Ettel, Kantonales Laboratorium Zug, Steinhausen

Enzymatische Stärkebestimmung

Nach Rücksprache mit dem Referenten und auf seinen Vorschlag hin wird
die folgende Zusammenfassung einer vorläufigen Mitteilung der Arbeitsgruppe
für enzymatische Stärkebestimmung veröffentlicht. Eine umfassende Publikation
ist in Vorbereitung.

Eine enzymatische Stärkebestimmung weist gegenüber den bisher bekannten
colorimetrischen, polarimetrischen, titrimetrischen und säurehydrolytischen
Methoden Vorteile mindestens bezüglich Spezifität, Einfachheit und Anwendbarkeit
auf.

Unseren Arbeiten haben wir eine Definition von Stärke vorangestellt: «Als
Gesamtstärke werden alle cc-Glucane bezeichnet, welche in SOVoigem Aethanol
nicht löslich sind und durch Amyloglucosidase zu Glucose abgebaut werden.»

Seit 1978 bietet die Firma Boehringer eine vollenzymatische Bestimmungsmethode

für Stärke mit den dazu notwendigen Biochemikalien an. Diese Methode
diente als Basis, wurde aber in wesentlichen Teilen modifiziert:

Stärke wird mit 0,5 n Natronlauge bei 60°C/30 min solubilisiert (Aufschluß)
und hernach direkt im Aufschlußgefäß mit Amyloglucosidase bei 60 0 C zu Glucose

hydrolysiert. Die Glucose wird enzymatisch bestimmt.
Ein Ringversuch an Gemüsesuppe, Kakaopulver und zwei Kindernährmitteln

hat gezeigt, daß die modifizierte Methode die Präzision eher noch verbessert und

vor allem bedeutende praktische Vorteile aufweist.
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